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[Höll]brett

[Höll]b. Brett zw. Ofen u. Wand, °OP vereinz.: 
Höllbred „zum Trocknen von Holz“ Stadlern 
OVI.
S-92D26.

[Hutsch(en)]b. 1 Brett der Hängeschaukel, °OB, 
NB vereinz.: °Hutschbredl Graing EBE.– 2 wie 
→ [Hetschen]b.: Hutschabrett Pfakfn R.

[Kaffee]b. Tablett für Kaffeegeschirr, OB, MF 
vereinz.: Kaffeebred Kreuth MB.
Schwäb.Wb. IV,144; Schw.Id. V,902.– DWB V,22.

[Kamm]b. Brett mit Löchern für die Kettfäden 
im Webstuhl, fachsprl.: „zwei feststellbare Wel-
len … von denen durch Schlitze und Löcher ei-
nes harthölzernen Kammbretts … Garnfäden 
weggeleitet werden“ singer Vkde Fichtelgeb. 
146.

[Kandel]b. wie → [Teller]b.1, OP vereinz.: Kannl-
brett M’rteich TIR; Kanlbred „offen an der 
Wand hängender Rahmen für Teller, Tassen und 
Kannen“ Konrad nördl.Opf. 25; Das Kandel-
brett OP scHmeller I,1253; zwej Kandlbret 
Arzbg WUN 1518 singer Vkde Fichtelgeb. 26.
scHmeller I,1253.– DWB V,159; lexer HWb. I,1509.– 
braun Gr.Wb. 299; Konrad nördl.Opf. 25.– S-96G28.

†[Kar]b. wie → [Biet]b.: so hab wir chavfft viij 
charpreter um 1400 Stadtarch. Rgbg Cam. 2b, 
fol.3r.

[Käse]b. wie → [Beigen]b., OB, °NB vereinz.: 
Kaasbreedla Kochel TÖL.
Schwäb.Wb. VI,2271.– Frühnhd.Wb. VIII,661.

†[Kerzen]b. Brett, auf das eine Kerze gesteckt 
wird: In der pister [Bäckerei] … 14 kerzen pretl 
Rain SR 1547 Rgbg u.Ostb. 125 (Inv.).
WBÖ III,917.– Frühnhd.Wb. VIII,826.

†[Kistler]b. Brett für Kistlerarbeit: „So hatte 
… nach einer Baurechnung von 1543/44 ein … 
Floßmann von Kiefersfelden … 923 Kistlerbret-
ter … nach Wasserburg am Inn geliefert“ 
Chron.Kiefersfdn 140; 95 Kistlerbretter Tölz 
1753 BJV 1982,81 (Inv.).

†[Koll]b.: „Kollpreder zur machung der Pöden 
in den Schöffen … Unterbodenbretter für Fluß-
lastkähne“ Mchn 1.H.18.Jh. Hierl­deronco 
Lust zu bauen 189.– Zu mhd. kollen, Nebenf. 
von → quellen?

[Kopf]b. 1 Brett am Kopfende des Betts, NB 
ver einz.: Kopfbröt Rudelzhsn MAI.– 2 Brett an 
der Vorderseite des Wagens: khōbvbrēdα Karls-
bach WOS nach SNiB VI,100.– 3 wie → [Pfetten]- 
b.1, °OB, NB vereinz.: °Kopfbrettl Ufing WM.
WBÖ III,917.– DWB V,1771.

Mehrfachkomp.: [Für-kopf]b., [Vor-]- wie → [Pfet-
ten]b.1, °OB, °NB, OP vereinz.: °Vürkopfbrettl 
Kchdf AIB.

[Kraut]b. Brett zum Abdecken des Krauts im 
Faß: Krautbröttl Hengersbg DEG; wie man d’ 
Welt … auf ein Krautbrettl … hinzaubern kann 
cHrist Werke 381 (M. Bichler).
WBÖ III,917; Schwäb.Wb. VI,2366; Schw.Id. V,903.

[Kuchen]b.1: Kuchabredl „Brett zum Aulegen 
der Scheite in der Küche“ (Ef.) Floß NEW.
Schw.Id. V,902.– DWB V,2501.

[Kuchen]b.2, [Küchlein]- 1 Brett, Unterlage für 
Kuchen: °aaf die Kouchabredla (quadratisch 
 zugeschnittene Pappe) hout ma haaptsächli an 
Kirwakouchn aafghuam Windischeschenbach 
NEW; Kouchabre(t)la singer Vkde Fichtelgeb. 
172.– Im Vergleich: Bauanlaab, sua graouß wöi 
a Kouchabredl Wäldern NEW Wir am Stein-
wald 3 (1995) 140.– 2: °Käichlbreedl „Brett, auf 
das die Krapfen zum Gehen gelegt werden“ 
Thierstein WUN.
Schwäb.Wb. IV,810; Schw.Id. V,902.– DWB V,2501.– braun 
Gr.Wb. 310.

[Kugel]b. wie → [Boden]b.3, OB, MF vereinz.: 
Kuglbreet Eckenhaid LAU.
WBÖ III,917.

[Lamentier]b.: alts Lamatierbre(t)l „wehleidige, 
klagsame Person“ singer Arzbg.Wb. 135.
denZ Windisch-Eschenbach 190; singer Arzbg.Wb. 135.

[Lauch]b., †[Laug]-, †[Laub]- wie → [Fall(en)]-
b.: Lauhbröda Marschall MB; ain grossen Khorb 
bey der Burgermül gemacht vnnd Laubpreder 
zum Rinnwerch 1578 Stadtarch. Rosenhm Abt. 
B/A Nr.20, 98 (Rechnung).– Zu → Lauch ‘dass.’.
WBÖ III,917.

[Lauf]b. Brett, auf dem man geht, OB, NB ver-
einz.: Laufbrett „um am Zug entlanggehen zu 
können“ Mchn.
WBÖ III,917.– DWB VI,313.– S-45B26.


